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Fehlschläge -er Sowjetunion
Das Ende der ameritanisch-fowjetrussischen Freundschaft?
— Moskaus Sorge vor englischer Orientierung Frankreichs

Aus Washington kommt die Meldung , das amerikanische-
Staatsdepartement habe offiziell bekanntgegeben, dag das
amerikanische Generalkonsulat in Moskau mit sofortiger
Wirkung geschlossen werde. Außerdem werden die Militär-
und Marine - Attaches bei der Moskauer Amerikanischen
Botschaft abberusen . Das Personal der Botschaft wird ver¬
ringert . Natürlich wird vonseiten der amerikanischen Re¬
gierung diese ausfällige Maßnahme als eine rein technische
hingestellt , die lediglich dadurch gerechtfertigt sei , daß die
erwähnten amerikanischen Dienststellen in Moskau in Zu¬
kunft weniger Arbeit vorfinden würden . Man kann aber in
politischen Kreisen Washingtons auch bereits die Ansicht hö¬
ren . die jetzigen Anordnungen bedeuten nur den ersten
Schritt zu einem völligen Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen der Vereinigten Staaten zu Sowjetrußland.

Dann hätte die Freundschaft zwischen Washington und
Moskau nicht allzu lange gedauert . Nach den langwierigen
Verhandlungen , die Herr Litwinow seinerzeit auf seiner
Amerikareise führte , sind in der Nacht vom 16. zum 17 . No¬
vember 1933 die diplomatischen Beziehungen zwischen den
beiden Ländern laut amtlicher Mitteilung ausgenommen
worden . Dieser Akt bedeutete die Anerkennung der Sowjet¬
union durch die Vereinigten Staaten . Sie ist rn Moskau
damals mit noch größerer Genugtuung ausgenommen wor¬
den , als man sich äußerlich anmerken ließ . Das Verhältnis
der Sowjetunion zu Japan spitzte sich immer mehr zu und
Litwinow erhoffte sich von einer Annäherung an USA . eine
wesentliche Entlastung der Situation in Ostasien. Das war
aber nicht einmal der einzige Grund dafür , daß er den Weg
nach Washington ging . Sowfetrußland brauchte Geld und
es brauchte auch , nachdem es die in den Jahren vorher so
stark ausgebauten wirtschaftlichen Beziehungen zu Deutsch¬
land gelockert hatte , einen neuen Lieferanten für all die
Dinge , die es zum weiteren Aufbau seiner Industrie nötig
hatte . Beides hofften die Außenpolitiker des Kreml in den
Vereinigten Staaten zu finden.

Es läßt sich garnicht leugnen , daß man Herrn Litwinow
sowohl in den Staatskanzleien von Washington wie in den
Jndustriekontoren der großen amerikanischen Eisen- und
Stahlwerke mit Interesse begegnete. Auch Amerika hatte
seine javanischen Sorgen , und die Jndustnekonzerne schau¬
ten begierig nach Käufern aus , deren Bestellungen ihre
Hochöfen und ihre Stahlwerke wieder in Gang bringen
sollten. Es schien , ein Geschäft mit vergnügten Mienen auf
beiden Seiten geben zu sollen.

Immerhin , die Amerikaner sind smarte Geschäftsleute, die
die Katze nicht im Sack kaufen und die keinen Cent herge¬
ben , wen er sich nicht rentiert . Da waren noch allerhand
Fragen , die mit Moskau geregelt werden mußten , ehe man
in ein neues Geschäft hineinsteigen konnte . Da waren vor
allen Dingen die 700 Millionen Dollar Schulden, die die
einstige Zarenregierung und Kerenski in USA . ausgenom¬
men und die die Sowjetregierung bei der Liquidierung des
alten kaiserlichen Regimes kurzerhand als für sie nicht ver¬
bindlich aus ihren Konten gestrichen hatte . Die Neuyorker
Finanz war durchaus nicht der Meinung , nun eine neue
Anleiherechnung mit Moskau zu eröffnen und dabei die
alten Schulden einfach zu vergessen . Also wurde vom Staats¬
departement in Washington der Sowjetregierung in geeig¬
neter Weise bedeutet, sie müsse zunächst einmal die

"alten
Kriegsschulden grundsätzlich anerkennen . Dann könnte man
sich ja darüber unterhalten , wie und in welcher Höhe sie
zurückgezahlt werden sollten. Auf diesen Standpunkt mußte
die amerikanische Negierung sich umsomehr stellen , als die
Johnson -Bill die Kreditgewährung an säumige Schuldner
verbietet . Man hat also jetzt wochenlang über diese Dinge
verhandelt . Die Russen begehrten eine neue Anleihe
in Höhe von 100 Millionen Dollar , die sie allerdings zur
Finanzierung von Aufträgen an die amerikanischeIndustrie
verwenden wollten . Von den alten Schulden wollten sie 100
Millionen Dollar anerkennen und diese in 20 Jahren raten¬
weise tilgen . Das Geschäft schien aber Washington nicht
verlockend genug . Man verlangte zunächst einmal eine An¬
erkennungsgebühr von 150 Millionen Dollar , ohne damit
schon über den Erlaß des ganzen Schuldenrestes entscheiden
zu wollen. Als Moskau sich zur Bewilligung dieser Forde¬
rung nicht verstand , brach Roosevelt die Verhandlungen
kurzerhand ab , und Herr Trojanowsky , der russische Bot¬
schafter in Washington , soll das Staatsdepartement recht
niedergeschlagen verlaßen haben , als ihm die entsprechenden
Eröffnungen gemacht worden waren . Die Aufhebung des
amerikanischen Generalkonsulats in Moskau und die Ein¬
schränkung des Botschasterpersonals mit den möglichen wei¬
teren Konsequenzen eines völligen Abbruchs der diploma¬
tischen Beziehungen sind die recht deutliche Antwort , die die
amerikanische Regierung nunmehr auf die russische Zah¬
lungsunwilligkeit gibt.

Man wird es in Moskau recht peinlich empfinden, daß
dieser diplomatische Mißersolg mit einer Entwicklung zu¬
sammenfällt . die vielleicht auch in Europa zu einem Fehl¬
schlag der intriganten Politik Litwinows führt . Das Er¬
gebnis der französisch - englischen Besprechun¬
gen in London wird im Kreml durchaus nicht begrüßt . Wie
Litwinow die Anlehnung an USA . suchte , jo hat er sie auch
an Frankreich erstrebt und dabei in Barthou einen ihm
sehr genehmen Gegenspieler gefunden Litwinow hat dabei
von Anfang an auf die französisch- russische Allianz hinaus¬
gewollt , von der er allerdings wußte , daß sie nur erreichbar
ist , wenn es gelingt , eine französisch-deutsche Verständigung
zu Hintertreiben . Als sie sich trotzdem am Horizont abzu¬
zeichnen begann , wurde man in Moskau unruhig , und als
Herr Laval , weniger von dem Gedanken der Isolierung
Deutschlands beherrscht als Barthou , am Quai d'Orsay ein¬
zog, juchte Litwinow ihm die Hände durch jenes Genfer
Abkommen zu binden , in dem dem Ostpakt die unbedingte
Priorität vor anderen außenpolitischen Abmachunaen

Paris , 9 . Februar . Die englische Handelskammer in
Paris hielt Freitagabend unter dem Vorsitz des englischen
Außenministers SirJohnSimon ihr Jahresban¬
kett ab , an dem sranzösischerseits Ministerpräsident
Fl and in und Handelsminister March andeau teil-
nahmen . In seiner Ansprache wies Sir John Simon auf
die Bedeutung der franzöj .-englischen Wirtschaftsbeziehun¬
gen hin und hob die starke Abhängigkeit der Wirtschafts¬
beziehungen von den politischen Bedingungen hervor.
Europa leide gegenwärtig unter einer Wirtschaftslähmung»
die zum großen Teil auf das politische Mißtrauen und die
politische Ungewißheit zurückgehe . Vertrauen sei aber uner¬
läßlich für den Aufschwung des Geschäftslebens , und nichts
würde mehr zur Wiederherstellung des Wirtschaftsver¬
trauens in Europa beitragen als der politische Ausgleich
und das gute Einvernehmen unter den Mächten . Er habe
keineswegs die Absicht , Fragen der europäischen Politik
anzuschneiden, wolle aber die Gelegenheit benutzen, um zu
sagen, mit welcher Freude der kürzliche Besuch des fran¬
zösischen Ministerpräsidenten und des französischen Außen¬
ministers in London ausgenommen worden sei.

„Wir glauben "
, fuhr Sir John Simon fort , „nicht nur

zum Wähle unserer beiden Länder , sondern auch zum Wohls
der Welt und des Friedens gearbeitet zu haben . In An¬
wesenheit von Ministerpräsident Flandin , der mir nicht
widersprechen wird , darf ich sagen, daß das von uns in der
vergangenen Woche in London vollbrachte Werk gegen kein
Land gerichtet ist . Unsere Absicht ist nicht , zu einem be¬
schränkten Abkommen zu gelangen , sondern wir suchen im
Gegenteil durch die Anregung eines Planes , der als die
Grundlage einer freien und gleichen Aussprache zwischen
allen interessierten Nationen dienen kann , für den Frieden
und das Wohlergehen Aller zu arbeiten und das Friedens¬
gebäude auf festere Grundlage zu stellen. Wenn man er¬
kennt , daß uns dieser Geist beseelt, und wenn die , die wir
zur Beratung eingeladen haben , uns ihre Mitarbeit im
gleichen Geiste gewähren , daun kann im Jahre 1935 ein
großer Schritt zur politischen Befriedung und Wiederher¬
stellung des Wirtschaftswohlstandes vollzogen werden ."
Sir John Simon ging alsdann auf die Frage der fran¬
zösisch-englischen Wirtschaftsbeziehungen ein , wobei er an
die im vergangenen Jahre aufgetauchten Schwierigkeiten
erinnerte und auf die Notwendigkeit der Beseitigung noch
bestehender Mißstände hinwies.

Am Schluß seiner Rede forderte Sir John Simon die
Franzosen zu einem stärkeren Besuch des englischen Insel-
reiches auf , damit sich ein besseres Verständnis zwischen den
beiden Nationen anbahne . Es bestünden zwar gewisse
Unterschiede zwischen dem britischen und dem keltischen Geist,
aber nichtsdestoweniger sei eine Gefühlsgemeinschaft zwi¬
schen den beiden Ländern vorhanden , die eine viel größere
Bedeutung habe als die bestehenden Gegensätze.

Die Ansprache Sir John Simons klang in Den Sätzen
aus : Es ist unmöglich, ans unseren Herzen die lebendige
Erinnerung an unsere gemeinsamen Anstrengungen zu
reißen oder unsere immer wieder erneuerten Entschlüße zu
entkräften , Seite an Seite für den Frieden und die Sicher¬
heit der Welt zu wirken. Ihr Franzosen werdet unsere auf
Eurem Boden gefallenen Toten behalten und wir unsere
Erinnerung und unseren Glauben.

Als Vertreter der französischen Regierung erwiderte
Handelsminister Marchandeau. Er beschäftige sich im
wesentlichen mit den französisch -englischen Wirtschafts¬
beziehungen, streifte aber auch die französisch -englischen Be«
sprechungen in London , die günstige fruchtbringende Ergeb¬
nisse gezeitigt hätten . Die Einigung sei vollzogen worden

Frankreichs ausdedungen wurde. Nun ist m London jenes
Projekt einer Luftkonve . ion de : Westmächte ausgetauchr,
die unter Umständen nicht nur die Verhandlungsbrücke
zwischen Frankreich und Deutschland bilden könnte, sondern
die wegen der durch sie gewährten englischen Garantie viel¬
leicht auch das Interesse Frankreichs an Sowjetrußland in
den Hintergrund drängen wird Man sagt dem französischen
Ministerpräsidenten Alandin ohnedies nach , daß er ein An¬
hänger der westlichen Orientierung sei . Moskau läßt zur
Zeit alle Minen springen , um die Ostpaktidee zu stützen,von der man im Kreml weiß, wie schwere Bedenken Deutsch¬land gegen sie zu erheben hat . Aber der Ostpakt ist im Au¬
genblick garnicht Selbstzweck der sowjetrussijchen Außenpo¬
litik, sondern ganz offensichtlich Mittel zur Isolierung
Deutschlands und — so denkt sich das wenigstens Herr Lit¬
winow — zur Herbeiführung der sranzöflich - jowjetrussi-
scheu Allianz . Wenn nicht auch das wieder eine Fehlkon¬
struktion seiner Außenpolitik sein sollte!

Starke Worte
Berlin , 8 . Februar . L-avals eindeutiges Zugeständnis

der deutschen Gleichberechtigung in jeder Beziehung , also
auch bezüglich einer Luftflotte , hat in Italien eine geradezu
auffällige Kommentierung erfahren . Aus den
Kommentaren spricht eine ganz eindeutige antideutsche
Einstellung.

Wie soll man den offenbar inspirierten römischen Korre¬
spondenten der „Eazetta Del Popolo " verstehen, wenn er
zu beweisen sucht, daß ein Ausschluß Italiens von dem
Luftabkommen sinnwidrig wäre . Er schreibt , geographische
Bedenken gegen den Beitritt Italiens zu dem Lustabkom¬
men seien nicht überzeugend, da im Ernstfälle die Luftflotte
Italiens bezw. Englands nicht die Aufgabe hätte , nach
London bezw. nach Rom zu fliegen , sondern ausschlieb¬
lich einen Flugauf Berlin zu machen.

Die Luftwaffe sei ihrem ganzen Wesen nach eine An¬
griffswaffe , und Italien könnte nicht besser verteidigt wer¬
den , als bei einem Luftangriff auf deutsche Zentren . Auch
im Falle einer Unterstützung Frankreichs werden die
italienischen Flugzeuge nicht den Befehl erhalten , nach
Paris zu fliegen , um sich dort dem französischen Kommando
zur Verfügung zu stellen, sondern sie würden denbirek«
ten Weg nach Berlin einschlagen , um die
deutsche Reichshauptstadk in Schutt und
Asche zu legen.

Was sagt man in London und in Paris zu solchen Aus¬
legungen ? Jedenfalls , eine wenig einladende Aufforde¬
rung zum Paktbeitritt für Deutschland!

Irr Ausbau des ReWiMrslandrs
Eine weitere Verordnung

Berlin , 8. Febr. Reichsminister R . Walter DarrS hat jetzt
die vierte Verordnung über den vorläufigen Aufbau des
Reichsnährstandes erlaßen, die besonders die aus dem Gebiet
der Marktordnung gebildeten Zusammenschlüsse betrifft.

Das Reichsnährstandsgejetz vom 13. September 1933 schuf Sie
gesetzliche Grundlage für den Aufbau des Reichsnährstandes und
seiner Marktordnung. Diese will den Absatz landwirtschaftlicher
Erzeugnisse im nationalsozialistischen Sinne so lenken , daß für
Erzeuger und Verbraucher volkswirtschaftlich gerechtfertigte
Vreiie entstehen und daß der richtige Ausgleich erzielt wird
zwischen Ser wirtschaftlichen Tätigkeit der Einzelbetriebe und
den Notwendigkeiten der Gesamtwirtschaft und des Gemeinwohls.

Die aus dem Gebiet der Marktordnung gebildeten Zusammen¬
schlüße gehören nunmehr dem Reichsnährstand an und find ihm
unterstellt. Die früheren Hauptabteilungen 3 und 4 werden zu¬
sammengelegt und bilden gemeinsam mit den einzelnen Markt-
organisationen <Hauptvere>nigungen, wirtschaftliche Vereinigun¬
gen und Beauftragten) den Grundstock für die Bildung einer
neuen Hauptabteilung. Die näheren Einzelheiten in organi¬
satorischer Beziehung find durch eine Verfügung des Reichs-
bauernführers geregelt.

Dem Reichsnährstand steht nunmehr das Recht zu, die Finanz-
gedarung, die Personal - und Revifionsverhältniße der Zusam¬
menschlüße einheitlich zu ordnen . Der Reichsbauernsührer gibt
den Zusammenschlüßen die Satzung , die der Genehmigung des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft bedarf . Im
übrigen wacht er darüber , daß bei Durchiührung der Markt¬
ordnung die wirtschaftlichen Bedürfnisse der einzelnen Mark ».

Bankett der knMchcn ßanttlskamm» ln Paris
Ansprüchen -es englischen Außenministers und -es sranMchen Son -eisminisiers

im Hinblick auf die Engerknüpfung der freundschaftlichen
Beziehungen zwischen Frankreich und England.
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gelneke gebührend berücksichtigt werbe» , bah die Tätigkeit Ser
Zmammenschliisse>. »it Gesetz und Marktordnung im Einklang
befindet und daß endlich die ständischen Aufgaben nee Reichs¬
nährstandes und die Notwendigkeiten non Gesamtwirtschaft und
Gemeinwohl Berücksichtigung finden. Unberührt hiervon olecht
selbstverständlich die staatliche Oberaufsicht des Reiches und knc
Zusammenarbeit des Reichsnährstandes mit anderen !ta«tli,heu
«nd politischen Stellen.

KeftcnM Ausbildung für außer»
gewöhnlich Brgab .e

Berlin, 8. Febr Der großzügige und vorbildliche soziale Plan
der Deutschen Reichsbahngesellschasl zur Förderung
außergewöhnlich begabter Kinder von Eisenbahnern wird jetzt,
wird das NdZ meldet, in den Einzelheiten bekannt . Danach
wird die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellichast
von 1635 an alljährlich einen hohen Betrag für diese Zwecke
zur Verfügung stellen . Für das laufende Jahr sind 106 066
RM . hierfür vorgesehen: diese Summe dürste aber für die
kommenden Jahre nennenswert erhöht werden . Die Reichsbahn
will mit den genannten Mitteln den Ausstieg außer¬
gewöhnlich begabter Knaben der bei ihr beschästigien
Arbeiter und Beamten der untersten Besoldungsgruppen durch
ausreichende Fmanzzuschüsie ermöglichen mit dem Ziel , Viesen
Begabten eine bessere Allgemeinbildung zu vermitteln . In
Ausnahmesällen ioll auch der Beiuch einer Hochschule ermöglicht
werden Das Werk soll in erster Linie begabten Söhnen kinder¬
reicher Familien zugute kommen . Dabei ist , wie das NdZ.
noch hört, von besonderer Wichtigkeit, daß es sich hier nicht um
eine Art Erziehungszuschuß oder Beihilfe handeln soll , sondern
daß in den geeigneten Fällen die Reichsbahngesellsch -ast alle ent¬
stehenden Kosten für den Knaben übernimmt , selbst wenn da¬
bei einmal ein Monatsbetrag von 266 RM . herauskommen sollie.

Verfahren gegen dieMrer des LandrlllWMS
Saarbrücken , 8. Febr. Der oberste Abstimmungsgerichtshos

des Saargebietes hat den zur Zeit wegen angeblicher Verleum¬
dung . Beleidigung und übler Nachrede auf Veranlagung Heim-
Lurgers und der Emigrantenbeamtender Regierungskommission
angeklagten Führern des Saardeutschtums mitgeteilt, daß das
Verfahren eingestellt sei . da es sich um eine vor dem 17 . Januar
begangene politische Sache handele und keine höhere Strafe als
Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis zu 6 Jahren ( ! ) allein oder
nebeneinander zu erwarten sei. Die „Verbrechen" der Führer
der Deutschen Front fallen alio demnach unter die Amnestie-
Verordnung der Regierungskommission vom 22. Januar . Wie er¬
innerlich . hatte die Regierungskommission seiner Zeit wegen ei¬
ner Denkschrift der Deutschen Front Strafantrag gestellt.

kMavvelS an ollen deuiMen hoMMen
Eröffnung der Saarfpende der deutschen Studentenschaft

Berlin. 8. Febr . An allen deutschen Hochschulen fanden Appelle
der Studierenden zum Gedenken der deutschen Brüder von der
Saar statt . Gleichzeitig wurde der Verkauf des Saarabzei¬
chens der deutschen Studentenschaft eröffnet . Aus dem Appell
der Berliner Friedrich-Wilhelm - Universität sprachen vom Bal¬
kon des Unioersitätsgebaudes aus der Reichsführer der deutschen
Studentenschaft . Pg . Feickert . und der Kreisführer und Sru-
dentenschaftsführer der Universität Berlin . Zapke.

Kreuzer Karlsruhe nahm nu der48v-3 atzrfe er L was keU
Kiel , 8 . Febr. Der Kreuzer Karlsruhe hat anläßlich der 466-

Jahrfeier der Stadt Lima mit einer Abordnung au der Grund¬
steinlegung des Humboldt -Denkmals und an einer Parade vor
dem peruanischen Staatspräsidenten terlgenommen . Am 5 . Fe¬
bruar hat der Staatspräsident dem Kreuzer Karlsruhe einen
Besuch abgestattet und nach der Besichtigung des Schiffes an ei¬
nem ihm zu Ehren gegebenen Frühstück an Bord teilgenommen.

O MV k-HpslklllM in Mri !"
Berlin. 8 . Febr . Das starke Interesse , das die vom Reichs¬

sportführer und vom Propaganda-Ausschuß für die Olympischen
Spiele veranstaltete Olympia -AnssteUung findet , kam bereits
bei der Eröffnung in Berlin nm Freirag vormitlag durch oen
Rcichssportführer zum Ausdruck . Nerchsfportfllhrer von Tfcham-
mer uns Osten umritz in ferner Eröffnungsansprache Sinn und
Zweck dieser Ausstellung . Das Werk der Lauten auf dem Reichs¬
sportfeld in Garmisch -Partenkirchen -ei eine der geschichtlichen
Großtaten Adolf Hitlers Olympia -Vorbereitung sei eine Schu¬
lung für die gesamte Nation. Die größten und wichtigsten Teile
der Ausstellung würden im Jahre 1635 und im Frühjahr 1636
als Wanderausstellung durch alle deutschen Gaue gehen . Der
Reichssportiührer schloß mit der Aufforderung an alle zu wei¬
terer Mitarbeit . An die Aussprache schloß sich die Vorführung

.eines olympische » Werbe - und Kultursilmes.

NanzSMe KarnmerMlurnnW — BMore kirrer Krise?
Parcs , 8 . Febr Das Ergebnis der Abstimmung über die vom

Ministerpräsidenten Flandin am Donnerstag in der Kammer
gestellte Vorfrage war in den Wandelgängen lebhaft besprochen
worden , weil der Ministerpräsident bisher noch nie sine so ge¬
ringe Anzahl von Stimmen auf sich vereinigt hat und weil

l man in diesem Ergebnis die ersten Vorboten einer Krise des
Vurgfriedenskabinetts erblicken wollte . Das ursprünglich ver¬
öffentlichte Ergebnis von 318 gegen 262 Stimmen ist für die
Regierung aber noch günstiger , als die Wirklichkeit aussieht.
Denn nach genauer Prüfung hat sich herausgestellt , daß nur 266
Abgeordnete für den Antrag Flandins und 254 dagegen gestimmt
haben . 46 Rad -kalsozialisten mit Daladier und George Bonner
an der Svitze lg Abgeordnete ver radikalen Linken uns 17 Mit¬
glieder der unabhängigen Linken haben neben den Sozialisten
und anderen ausgesprochen marxistischen over kommunistischen
Gruppen gegen Flandin gestimmt. Bezeichnend sür die Stim¬
mung in radikallozialistischen Kreisen ist auch der Umstand,
daß sich ihre Fraktion mit der sozialistischen Fraktion dahin ge¬
einigt l)ar , d >e Entwaffnung und Auflösung der sogenannten
faschistischen Organisationen zu einem gemeinsamen Vorstoß gegen
die Regierung zu machen und ihre sofortige Beratung nach der
Erledigung des Resormprogramms für das Justizministerium
zu beantragen . Man will ven Ministerpräsidenten mit aller
Gewalt vor bie Entscheidung stellen , zwischen den rechtsgerich¬
teten Organisationen uns den Linksverbänden zu wählen.

TrautsMade !Lr die Re Lrrvklir
'
o'daiei,

iinchen, 8 . Febr. Die feierliche Trauerparade für die vier
Aisottenkops tödlich verunglückten Reichrwehrsoldaten fand

FpHtagZn Landsberg am Lech unter riesiger Anteilnahme auf
Friedhof statt. Nach der kirchlichen Aussegnung , einem

dreifachen Ehrsnsalut erfolgten an ven Särgen zahlreiche Kranz-
niederle jyyqen . Im Auftrag ves Neichsweyrministers legte der
Myre ^ l^ si^ ehrkreis 7 , Geuerallevrnanr Adam , vier Kränze
kirW ? unte-rden Klängen des Liedes vom Guten Kameraden
wurden die Särge sodann in die bereitstchenden Leichenkrast-
wagen getragen , dre die Verunglückten in ihre Heimatorte
"Whmi _
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ssibyllenort,, S. Febr, -- Großer Betrieb herrschte am Freitag

tu
"

Syhzllenorch waren Hunderte von Wagen auf»
gchahren Danebetz - w^rd^ , ein ständiger Pendelverkehr mit
K^ jrosnnibusien voch . -Äseslaij nach dem Schloß unterhalten.
Auch

'
diese Wagen waren ' stark besetz! . Ebenso lebhait ging es

tü^ Tchi- b .
'
WM/ZEAjt 'Ml wurde die Versteigerung ab-

Tehäck
'
e'ik. .Eto^ W erusthaM" Jnleresienten haben sich all¬

mählich aus den vielSst 'BÄchötn der Vorlage derausgeschält.
Gleich zu Beginn gab «s iijfüstris ^kye Ueberraschung . als eine
Adine Tischglocke die mit eMr '

.T
'
äxr von einer Reichsmark

ittäHetzr war . 22 RM . .bracht chke
' Mniation des Vormittags

ät . .
VÄ zweifellos die Versteigerüüä veeMdb » Hawaii,chen Tabaks-
Men . für die ein Erstgebök völi IS RÄ voriag. obwohl ste
M ' nstr 2 RM ängesetzt- betrug aber 226
>kM. Auch sonst wutSen dch .

' auSßHotesiM'
. Gegenstände säst

»urchweg wesentlich LberdŜ ? 'M !KenV ^M ' das Drei- bis
küî sache Etwas ZurüShaltüng' l'yirrschjt '' lediglich bei ven
grskren; tde Huk für de» TaMttt MWsttzei^ Lebhaft wurde
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Benesch verleidigl den Bölkerdund
Prag . 8 Febr. Im Deutschen Volksbildungsverein „Urania"

sprach am Donnerstag abend der tschechoslowakische Außenminister
Dr . Benesch über die Frage : „Befindet sich der Völkerbund
tatsächlich in einer Krise?" Dr . Benesch stellte an die Spctze
seiner Ausführungen die Feststellung, daß die tschechoslowakisch«
Außenpolitik als einen Grundpfeiler ihrer ganzen Tätigkeit
immer ven Völkerbunv angesehen und daß an vem Bestehen
des Völkerbundes der ganze tschechoslowakische Staat Interesse
habe . Die Deutschen in der Tschechoslowakei hätten ein In¬
teresse daran, daß die Tschechoslowakei eine Politik des Frie¬
dens betreibe daß ste ihre Beziehungen zu den Nachbarstaaten,
vor allem zu Deuljchland , in dem Geiste friedlichen Zusammen¬
lebens ordne und alle zwischen ihr und Deutschland bestehen¬
den Fragen aut friedliche Weise löse . Solange Dr . Benesch über
die Innen - uns Außenpolitik des Staates mit zu entsckieioen
habe, werde er immer die Genfer Politik verfechien und ver¬
teidigen . Dann gab Dr . Benesch » in Bild der Tätigkeit oes
Völkerbundes . Die schwerste Krisenperiode oes Völkerbundes
könne als überwunden angesehen werden. Unter Hinweis auf
die Erfolge des Völkerbundes bei ver Regelung der Saarsragc
und des südslawisch - ungarischen Konfliktes erklürie Dr . Benesch.
die bisherige Bilanz des Völkerbundes sei sowohl in theoreti¬
scher als auch in praktischer Hinsicht entschieden als aktiv an-
zuiehen . im Ganzen setze sich die Lurch den Völkerbunv üegrün-
dere neue rechtliche und politisch « Ordnung , normal , wenn auch
nicht immer erfolgreich durch Eine schwache Seite des Völker¬
bundes sei das Verhältnis der Großmächle zu Sen kleinen
Staaten . Die Frage, ob sich o« r Völkerbund in einer Krise
befinde sei demnach vernemens zu beantworten . Er arbeite
zwar schwer um seine Anerkennung , Auiornäi und Macht. Es
fehle auch nicht an Stimmen, die nach Reformen rieien . Einige
wollle» den Volkerbund mir größerer Exekutivgewalt ausstatten.
Dies würde aber die Schaffung eines llebersiaaies bedeure » ,
nne Lösung, für bie die Well noch nicht reis sei . Zum Schluß
mhrre der Minister aus, daß der Völkerbund noch eine Zukunir
»or sich habe.

T«yunq des BBzyg auMuff '? der SM 'MNM
Moskau . 8 . Febr. Auf der ersten Tagung des Vollzugsaus¬

schusses der Sowjetunion wurde das Präsidium unter Vorsitz
Kal in ins gewählt . Es wurde ein Haushalisausschuß sowie
der Generalrai für Nationalitätenfragen gebildet . Der Rat
der Volkskommissare unter dem Vorsitz Molotows wurde so¬
dann vom Vollzugsausschuß bestätigt . Jenukidse sprach über die
Wahl eines besonderen Ausschusses zur Ausarbeitung der Bun-
desoersassui' g . In diesen Ausschuß wurden 31 Personen un :er
dem Vorsitz von Stalin gewählt . Stalin nahm die Wahl an.
Er wird den Vorsitz ves Versassungsausschusjes ui der nächsten
Woche übernehmen.

Das amtkikanWe „Große Sauvioukrtlkr -es
Altem torps"

Washington , 9 . Februar . Am Freitag ernannte Der
amerikanische Kriegsminister bie Mitglieder des Stabes des
„Großen Hauptquartiers des Fliegercorps "

, das am 1 . 3 . in
Tätigkeit treten und aus fünf Flugregimentern bestehen
soll , von denen drei in Amerika und je eines in der Kanal¬
zone von Panama und auf Hawaii stationiert werden sol¬
len . Die Stäbe der in Amerika verbleibenden Regimenter
werden in Virginia , Louisiana und Kalifornien ihre Haupt¬
quartiere haben . Die beiden Regimenter für Panama
und Hawaii werden erst später organisiert werden . An¬
fang März wird das 31 . Bombengeschwader vom 1 . Flug¬
regiment , bestehend aus 10 Flugzeugen , einen Langstrecken¬
flug nach der Kanalzone unternehmen und dabei nur eine
Zwischenlandung in Miami vornehmen.

Altensteig , den 9 . Februar 1935.

Veranstaltungen . Unser Arbeitsdienst veranstal¬
tet heute abend V-8 Uhr tm Saal zum „Grünen Baum"
einen Kameradschaftsabend, der ein sehr reichhal¬
tiges Programm aufweist . Gerne werden die Altensteiger
diesem Abend anwohnen . Es wird sie nicht nur das schöne
Programm locken , sondern sie werden auch ihrer Verbun¬
denheit mit den tapferen Männern des Altensteiger Ar¬
beitsdienstlagers Ausdruck geben wollen . — Am nächsten
Samstag , den 16. Februar , wird der Schwarzwald¬
verein seinen Familienabend abhalten , auf den
heute schon hingewiesen sei.

Zum Eislauf lockt die wirklich spiegelnd glatte Fläche des
Sch I i t ts ch u h see s und wenn noch im Rhythmus der
Musik srohbeschwingte Paare im Reigen und Spiele los¬
gelöst von aller Erdenschwere ihre Figuren ziehen , dann
bekommt das heimisch stille Plätzchen am „Waldsrieden"
ungewohntes Leben . An alle Eisläufer , Damen und
Herren , ohne Rücksicht auf Verbandszugehörigkeit , ergeht
darum die freundliche Viite zur Beteiligung . Heute mittag
und morgen früh üben . Morgen Sonntagmittag
2 Uhr tritt alles , Läufer und die ganze Einwohnerschaft,
auf dem Marktplatz an und im geschlossenen Zuge
geht ' s unter den Klängen der Stadtkapelle zum Schlittschuh-
see, woselbst die Stadtkapelle konzertieren wird . r-,

Eaufest Württemberg des Reichsbundes für Leibes¬
übungen . — Schwäbisches Landesturnfest Schwenningen
25 .—28 . Zuli 1935. Am vergangenen Samstag und Sonn¬
tag kamen in Dad Cannstatt die Kreisoberturnwarte,
Kreismännerturnwarte und Kreisfrauenturnwartinnen zu¬
sammen , um unter der Leitung von Eanoberturnwart Rupp
die Gaufestarbeiten vorzubereiten . Es wurde praktisch
gearbeitet . Die Pflichtübungen für das Geräteturnen , die
Freiübungen sür Männer und Frauen wurden durch¬
geturnt . Die seinen Keulenübungen und der Chorsefttanz
der Frauen wurden einstudiert . Jetzt wird in allen-
Vereinen der 12 Turnkreise auf das Fest in Schwenningen
geübt . Man rechnet damit , daß kein Verein im
Gau Württemberg der Deutschen Turner¬
schaft auf dem Landesturnfest in Schwen-
ningenfehlenwird und daß auch viele Sportvereine
geschlossen erscheinen werden.

— Schulgedenkfeiern zu Ehren von Bach und Händel . Der
Kultminister Mergenrhaler hak nachstehende Anordnung ge¬
troffen : In d>eiem Jahre sind 256 Jahre verilosien . feit zwei
der größten deutschen Musiker geboren wurden . Georg Friedrich
Händel (geb . 23 . Februar 1685) . der Schöpfer des Oratoriums,
und Johann Sebastian Bach ( geb . 21 . März 1685j , der in iei»

! nem fast unbegreiflich großen musikalischen Schassen nach einem
i Wort Richard Wagners die Eeichichie des innerlichsten Leben»

deuljchen Geistes während des grauenvollen Jahrhunderts der
gänzlichen Lrlojchenheit des deutschen Volkes daritellt De»
Schulen erwächst die Aufgabe , im Unterricht der letzten Woche»

! dieses Schuljahres , besonders in der Musik , in der Religio»
! uns im Deutschen den älteren Schülern einen lebendigen Lin»
: druck von dem Schassen dieser beiden Männer und von ihrer

Bedeutung für die deutsche Musik und für das deutsche Seelen¬
leben zu vermitteln. Wo es die Verhältnisse zulasten, werde»
ste in den Mittelpunkt musikalischer Schulfeiern , am besten m
Verbindung mit Sen Schuljahresschlußieiern zu stellen sein.

! Die Prüfung im Hufbcschlag haben u . a . folgend « Huf¬
schmiede bestanden und dadurch den Nachweis der Befähi¬
gung zum Betrieb des Hufbeschlaggewerbes erbracht : Hugo
Finkbeiner aus G ö ttel f i ng e n ; Jakob Hölzle
aus Würzbach; Eugen Mast aus Grömbach.

! Simmersfeld , 9 . Februar . (Wintersport .) Wohl hat
das Tau weiter den Schnee bei uns dezimiert , aber es ist
noch so viel Schnee vorhanden und auch Neuschnee gefallen,
so daß der Skisport bei uns fortgesetzt recht gut aus¬
geübt werden kann, worauf Skisportfreunde aufmerksam
gemacht seien.

! Pfalzgrafenweiler , 8 . Februar . (Die Gemeinde erwarb
einen Zuchtfarren . ) Bei der am 6 . Februar in Böblingen
stattgefundenen Zuchtsarrenversteigerung erwarb die Ge¬
meinde Pfalzgrasenweiler einen 13 Monate alten Zucht¬
farren um 1540 Mark . Ter Farren stammt aus der

> Zucht des R . Häusermann , Heidenhof OA . Marbach,
i Hcrzogsweiler , 8 . Februar . (Weidmannsheil .) Der

hiesige Jagdpächier Georg Ziegler erlegte einen ganz
schwarzen Fuchs mit weißer Schwanz spitze,
ein Prachtexemplar . Gewiß eine Seltenheit!

Hirsau , 8. Februar . (In die Transmission geraten .)
In der hiesigen Pappdeckelfabrik von Ferber er¬
eignete sich ein bedauerlicher Unglücksfalb. Ter Be¬
sitzer wurde von der Transmission erfaßt,
dabei erlitt er sehr schwere Verletzungen, u. a,
wurden ihm beide Beine ab ge drückt,

s Wildbad » 8 . Februar . (Auch ein Erdrutsch.) Die star-
! ken Regengüsse der letzten Tage in Verbindung mit Schnee¬

schmelze haben an der Wegkehre an der alten Calmdacher
! Straße Erdmassen in Bewegung gesetzt. Der
! Hang an dieser Kehre dient seit Jahren als Schütt¬

er b l a d e p l a tz ; am Mittwoch setzten sich die aufgeweichten
Erdmassen in Bewegung und rutschten zu Tal . Die junge
Tannenkultur am Fuße des Berges wurde beschädigt. Sie
verhinderte jedoch das Abrutschen der Erdmassen in das
nur wenige Meter entfernte Enzbett.

Alpirsbach , 8 . Februar . (Ein Kraftwagen kugelt eine
40 Meter hohe Halde hin-unter .) Vorgestern nachmittag
fuhr einSchwenninger Kraftwagen mit beträcht¬
licher Geschwindigkeit die Steige in Richtung Oberndorf
hinauf . Zwei Kilometer hinter Alpirsbach verlor der sonst
als guter Fahrer bekannte Besitzer auf der durch die Schnee¬
schmelze und die Regensälle der letzten Tage fürchterlich
ausgewaschenen Straße die Gewalt über die neue Opel-
Sechszylinder -Limousine , geriet zwischen einem Bäumchen
und einem Randstein hindurch an den Rand -des Abhangs

^ rechts der Straße nnd f a u f t e, sich Mehrmals seitlich über-
» schlagend wie eine Walze , die 35 — 40 Meter hohe
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steile ,
«schneebedeckte Halde des Aischbachtales hinab,

ohne durch einen Dergvorsprung aufgehalten zu werden.

Auf einem Weg in der Nähe des Dachbettes blieb der

Wagen mit den Rädern nach oben liegen . Die Karosserie
war vollständig zertrümmert , während der alloinsahrende
Besitzer dank der erstaunlichen Widerstandskraft des Ver¬

decks, abgesehen von unbedeutenden Schürfungen , wunder¬
barer Weife mit heiler Haut davon kam.

Reutlingen » 8 . Februar . ( Zahlreiche Grippekranke .) In
denSchulen macht sich die Eripp e unangenehm fühl¬
bar . Es gibt Klassen , in denen bis zu 50 Prozent der Schü¬
ler wegen Grippe und sonstigen Erkältungskrankheiten zu
Hause bl 'Liben muffen.

Balingen , 8 . Fevr . ( Vom „ Loche nheim "
. ) Für das !

Lochenerholungsheim sind im Ehrensaal des Wilhelm j
Murr - Hauses elf Entwürfe von bezirksangehörigen Archt - ;

testen öffentlich ausgelegt worden . Für das Projekt des

Lochenheims sind bereits 75 000 NM . bereitgestellt . Der ^
Geiammuswanv ist zu 130 000 NM . veranschlagt . Für das ^

Heuberggebiet erhofft man von dem Werk vorteilhafte wirk - -

,
'
chaftliche Auswirkungen . ^ . j

Balingen , 8 . Febr . ( Balingen ohne Schulden . ) j

Bon dem hiesigen Eemeinderat sind unter Führung von j
Kreisleiter Kiener eine Reihe von Regelungen und Ver - f
rinfachungen in der ziemlich verwickelten städtischen Ver - s

mögens - und Finanzverwaltung ourchgeführt worden , so-

daß die wirkliche Sachlage für jedermann leicht und klar zu i

erkennen ist . Es steht nunmehr fest , daß die Stadtgemeinde >

Balingen im Grunde keine Schulden hat , und im jetzigen !

Voranschlag wie auch in den Haushalten der nächsten Jahre -

eine Erhöhung der Umlage ausaeickilosien ist . j
Stuttgart , 8 . Febr . ( 130 000 Abzeichen am letz » -

ten Sonntag . ) Der letzte Sammeltag des Winterhilfs - j
Werks am vorigen Sonntag hat wiederum mit einem sehr l
guten Ergebnis abgeschlossen . Von den Steinnutzknopfab-
zeichen , die im Notstandsgebiet Thüringen hergestellt wur - -
den , wurden in Stuttgart 130 000 Stück verkauft . f

Ausstellung. Die Württ . Landesanstalt für Erzie - ?
hung und Unterricht (Vorstand Oberregierungsrar Dr . i
Eaßmann ) hat in Verbindung mit anderen staatlichen Stel - >
len in der König - Karl -Halle des Landesgewerbemuseums !

Stuttgart , Kanzleistr . 19 , eine Ausstellung aufgebaut , wel - :
che die Gebiete Erblehre , Erbpflege , Familienkunde , Ras - i

senkunde , Bevölkerungspolitik und Vor - und Frühgeschichte j
umfaßt . Diese Ausstellung will eine Schau der wichtigsten i
im Handel befindlichen und von Schulen selbst herstellbaren
Lehr - und Lernmitteln zu den bezeichneien Gebieten dar¬
stellen . Die Schau ist außerordentlich reichhaltig und über - .
sichtlich angeordnel . Für den Lehrer ist be anders wertvoll , j
daß die Arbeit der Schule in jelbsthergestellteu graphischen >
Darstellungen . Stammtafeln , familienkundlichen Uebungs - >

heften , selbstgezeichneten Lichtbildern und Werkgegenstän - !
den zum Ausdruck kommt . Außerdem enthält die Schau j
ruch württembergisches Sondergut . jo die rassenkundlichen
Forschungsergebnisse des raffebiologischen Instituts Tübin-
;en und Darstellungen des Württ Stat . Landesamts über
vürttembergische Veoölkerungs - und Schülervewegung . Die
Ausstellung ist bis 17 . Februar jedermann unentgeltlich
ugänglich.

Lemmingen , 8 . Febr . (E a s r o h r b r u ch . ) In ihrer
Wohnung an der Niedbachstraße wurden am Donnerstag
früh der 70jährige , im Ruhestand lebende Werkmeister Jo¬
hannes Seeger und seine 42 Jahre alte Tochter Lina See-
aer tot aufgefunden . Die Feststellungen der Polizei ergaben,
Laß der Tod durch ausströmendes Gas eingetrecen ist . Ein
Rohr der Gaszufuhr war durch eine Erdsenkung geborsten,
sodaß große Gasmengen ausströmten und den Tod der bei¬
den herbeiführten.

A«m8 " k oui Aulsttlluna von Handwerkrtzanen
Der Landeshandwerksmeister für Südwestbeutschland reilt

« ns mit:
Äui Grund der Dritten Verordnung über der vorläufigen

Ausbau des deutschen Handwerks vom 18 Januar d . I gehen
bei den Handwerkskammern dauernd Anträge aus Ausstellung
von Handwerkskarten ein Damit nicht unnötigerweise solche
Anträge gestellt werden , weise ich aui folgendes hin:

1 . Jeder selbständige Handwerker ( ob mit oder ohne Meister¬
prüfung ) wird aui Grund der Handwerksnovelle vom N Februar
132g in die Handwerksrolle der zuständigen Handwerkskammer
eingetragen , ioiern er leinen Betrieb vor dem 24 . Januar 19 :',5
eröffnet und ordnungsmäßig bei der zuständigen Gemeinde¬
behörde angemeldet hat . Der Stellung eines besonderen An¬
trages auf Eintragung in die Handwerksrolle bedarf es in die¬
sen Fällen nicht.

2 . Für alle in die Handwerksrolle eingetragenen oder einer
Pflichtinnung als Mitglied angehörenden Handwerker wird
bi« Hanöwerkskarte von Amts wegen zu gegebener Zeit aus¬
gestellt Einer besonderen Antrages auf Ausstellung der Hand¬
werkskarte bedarf es also nicht.

3. Handwerker , die nach dem 31 , Dezember 1899 geboren und
erst nach dem 31 . Dezember 1931 in die Handwcrksrolle ein¬
getragen und können auf Grund der Uebergangskestimmungen
der Dritten Verordnung vom 18 . Januar d . I . noch bis zum
31 . Dezember 1939. auch ohne Meistervrüiung ein Handwerk
selbständig ausüben . Falls diele bis zum 31 Dezember 1939
die Meisterprüfung nicht ablegen . erfolgt mit üieiem Zeitpunkt
die Löschung der Eintragung ihres Betriebes in der Handwcrks-
rolle : damit verlieren diese Personen die Berechtigung zur Wet¬
terführung ihres Betriebes . Deshalb und handwerkliche Bc-
triebssührer , bei welchen die vorstehenden Voraussetzungen zu-
trefsen dringend an die rechtzeitige Vorbereitung zur Ablegung
der Meisterprüfung zu erinnern.

4 . Auf bi« vor dem 1. Januar 1932 in die Handwerksrotze
eingetragenen Gewerbebetriebe finden die Bestimmungen der
erwähnten Verordnung keine Anwendung . Aber auch die ' en
Letriebsführern ist in ihrem eigenen Interesse zu empfehlen,
sich nachträglich noch der Meisterprüfung zu unterziehen.

Handwerker , die vom 24 , Januar 1935 ab ( dem Inkrafttreten
der Dritten Verordnung vom 18 . Januar d I . ) einen selbstän¬
digen Handwerksbetrieb eröffnen wollen , muffen den Nachweis
einer mit Erfolg abgelegten Meisterprüfung erbringen oder drs
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen besitzen

Die Gemeindebehörden dürfen keine Neuanmeldungen von
handwerklichen Gewerbebetrieben annehmen , solange nicht oer
Gewerbetreibende eine Bescheinigung der zuständigen Hand¬
werkskammer vorlegt , daß er in die Handwerlsrolle eingetragen
warsen ist.

„Gch« »rzw8lder Tsse «zeit »«g*

Kleine Nachrichten aus oller Wel >
Deutsch - französische Getreideverhandlungrn . Wie Harms s

meldet . Hai Landwirtschaflsminister Laffez am Donnerstag
den Oberpräsidenten von Ostpreußen . Koch , empfangen,
der sich im Einvernehmen mit seiner Negierung mit ihm
über ein Angebot der deutschen Getreidestellen zum Ankauf
von französischem Futtergetreide unterhalten habe . s

Rettungsmedaillen für die Helfer beim Seeunfall der I

„Dresden " . In Anerkennung der hervorragenden Ver - j
dienste und der Hilfsbereitschaft der norwegischen Bevölke - !

rung bei dem Seeunfall des Dampfers „Dresden " im Juni j

vorigen Jahres hat der Führer und Reichskanzler den i

Helfern Auszeichnungen verliehen . 1

Eisenbahnunglück in Frankreich . Wie aus Tarbes ( Hau - f
tes Pyrenees ) berichtet wird , fuhr auf der Strecke Arreau — x
Lamnemazan bei schlechter Sicht , die infolge starker Schnee - l

fälle eingetreten war , ein Triebwagen in voller Fahrt ge - l

gen einen haltenden Güterzug auf . Ein Bahnhosvorsteher »

und ein Bahnbeamter wurden getötet . Mehrere Reisende
und zwei weitere Eijenbahnangestellte wurden verletzt . f

Mädchenmord aufgeklärt . Der Mord an der 10jährigen
Anna Glander in Schwarme bei Bremen ist ausgeklärt . In

der benachbarten Scheune , die kurz nach der Aufdeckung der

Mordtat in Flammen aufgmg , wurde die Leiche des 14-

jährigen Heinrich Blome gesunden Blome , der zweffellos
den Mord begangen hat . hat sich erbängr

Schweres Branvungiück . Ein schweres Brandunglück er¬

eignete sich im niederösterreichischen Waldviertel . In Neu¬

kirchen an oer Wild brannten mehrere Bauerngehöfte nie¬
der . Während der Löscharbeiten wurden vier Feuerwehr¬
leute unter den Trümmern eines zujammenstürzenden Hau¬
ses begraben Einer wurde tot geborgen . Die anderen drei

sind lebensgefährlich verletzt.
30 vüü Matariakranke auf Ceylon . Die letzten Meldungen

<»us dem Malariagebiet aui Ceylon sprechen von 30 000
Kranken . Die Krankenhäuser der betroffenen Bezirke sind
sämtlich überfüllt . In Kurunegala , wo d >e Krankheit be¬

sonders schwer auftritt , erkrankte auch das gesamte Kran-
kenhausperjonal.

Eisenbahnunglück in Canada . Wie Reuter aus Fort Wil¬
liam meldet , ist der kanadische Expreß aus der Brücke über
die Kakabaka - Fälle mit einer Arbeiterlore zusammengesto-
ßen . Dabei wurden 9 Personen gelötet und 12 verletzt.

Fischdampfer „Main - mit 13 Mann verloren . Der Fisch-
dampier „Main " der . wie bereits berichtet , seit feiner Aus¬
reise aus Wesermünde am 22 . Januar 1935 vermißt wurde,
muß als verloren gellen . Nach Telegrammen aus Stavan-

ger (Norwegen ) ist in der Nähe der Küste ein Rettungs¬
boot des Fffchdampsers „Main " leer angetrieben worden.
Fischdampfer „ Main " war 252 Vruttoregistertonnen groß.
Die Besatzung , die aus 13 Mann bestand , stamnn zum größ¬
ten Teil aus

"
Ostpreußen.

Ein 300 OOO-Neichsmark -Gewinn gezogen . Am Freitag
entfiel in der Ziehung der Preußisch -Süddeutschen Klassen-
lotterie aus die Nummer 06 438 ein Gewinn von 300 000
NM . Das Los wird in der ersten Abteilung in Achtel - Lo-

! sen in Berlin , in der zweiten Abteilung in Achtel - Losen in
! Hessen - Nassau gespielt.
j Famllientragödie . Am Samstag starb aus seinem Landsitz
> am Chiem 'ee bei Seebruck der Kunstmaler Eugen Weh-
! rung im 52 . Lebensjahr . Aus Gram über seinen Tod ha-
! ben sich bald daraus , wie das „Traunsteiner Wochenblatt"

^ berichtet , feine Frau und seine Schwägerin vergiftet.

s ßcMMlwl
? Zuchthaus für einen gewerbsmäßigen Schwindler
> Stuttgart . 8 . Febr . Das Schöffengericht setzte der weiteren

, Tätigkeit des 39 Jahre alten gewerbsmäßigen Schwindlers
s Friedrich Bonnger von Slultgan ein Ziel , indem es ihn wegen
j sieven zum Teil rorrgeietz en Verbrechen des Betrugs im Rückfall
: zu drei Jahren Zuchthaus . 550 RM Geldstrafe und drei Jahren

Ehrverlust verutteille . Der sehr hauilg . auch wegen Rückjall-

E diebstahis vorbestrafte Angeklagte war erst im Mai 1934 aus
! dem Eeiäug » >s enliaffen worden und hatte dann im Sommer
! una Herbst vergangenen Jahres wieder zahlreiche Betrügereien
? verübt . Er kaufte verschiedene Schreibmaschinen , die er nicht

bezahlte , sondern oerp ändere oder verkaufte . Ebenso machte er
es mit Schmuckgegenständen . die er sich von einer Piorzheimer
Firma in Kommisiion liefern ließ , und mir Tabakwaren ' in
Werre von 1000 RM . die er von einem Siuitgarlei Eroßhänd»

. 1er bezogen hatte Ferner erschwindelte er eine Anzahl von
l Darlehen sowie Fahrräder , ein Auto und um 140 NM . Oel zum
s W - fferverkauf Insgesamt beträgt der angerichtete Schaden

j nahezu 4000 NM . Von der Anordnung der Sicherungsverwah-
: rung wurde nur deshalb noch ein letzlesmal Abstand genommen,
- weil oer Angeklagte noch keine längere Zuchthausstrafe hinter
l sich har.

j Nakosi zu lebenslänglichrm Zuchthaus vrrurtrrlt
s Budapest , 8 . Febr . Nach mehrwöchiger Verhandlung fällte gas

Strafgericht das Urteil gegen den ehemaligen kammunististhen
Volkskommissar Matthias Nakosi . Er wurde des Verbrechens
Vcs Hochverrats des Aufruhrs , des 27fachen Mordes , der Mir-
tälerjchaff an 17fachem Mord sowie der fortgesetzten Eeldkal-
jchung für schuldig erklärt und zu lebenslänglichem Zuchthaus
Us Gesamtstrafe verurteilt.

rmlikli, ev tl und evort
Vom Skisport

Christi Crantz siegt in St . Moritz . Nach dem großen deutschen
Erfolg im 18 - Kilometer - Langlauf in St . Moritz waren unsere
Erwartungen für das Abschneiden unserer Akademiker im Ab- !

^ fahrtslaui ziemlich hochgeschraubt : zu hoch . Hatten wir bei den
18 Kilometern zweifellos das Glück gehabt , unsere Leute in
Beslform am Start zu iehen . io waren sie diesmal vom Pech
verfolgt . Als bester Deutscher nahm Taver Kraisy den zehnien
Platz ein . Dr Vetter wurde 12 . . Dehmel 26. , Dendl 31 . und
Mächler 35 Den Sieger stellte Italien in Euarnieri mit 4 :00 .4.
Der „Retter in der Not " war wieder einmal Christi Crantz.
Nur 26.2 Sekunden mehr benötigte sie für die Eorvigliastrecke
als der Herrensieger , und eine Sekunde mehr als Kraüy . und

f belegte damit eine » überlegenen ersten Platz bei den Damen.

Seit « 8

NSDAP.
Hitlerjugend , Gefolgschaft 2 IIl/128

Dienst am Sonntag, den 10 . Febr . Schar Altensteig
und Schar Simmersseld treten zum gemeinsamen Dienst Punkt
10 Uhr an der Kreuzung der Straßen Aliensteig , Ettmanns-
weiler und Lcngcnloch , Zumweiler an . Den Dienst leitet Schar¬
führer Bauer - Hochdorf . Es wird geübt : Keulcnzielwurf , Keu¬
lenweitwurf , Zielerkennen und Zielansprache . Ende gegen 1 Uhr.

Der Ecfolgschastssührer.

Hitlerjugend , Gefolgschaft 2 , Schar 1
Wir treten am Sonntag , den 10. Februar auf dem Marktplatz

um 9 .15 Uhr an , um an dem Gefolgschafhsdienst teilzunchmcn.
Scharführer.

Hitlerjugend , Standort Egenhausen
Die Kameradschaft tritt am 10. Februar 8 .30 Uhr am Schul¬

haus an . Kameradschastssührer.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Bekanntmachung der Kreisleitung Frcudenftadt

Kreispropagandaleitung. Der bisherige Kreis-
propagandaleiker Pg . Gehlert wurde auf seinen Wunsch von
feinem Amt entbunden . Der Pg . Weinkauf wird nunmehr end¬
gültig als Kreispropagandaleiter eingesetzt und bestätigt.

Vom Sportverein Altensteig
Fußball. In der Rückrunde der Verbandsspiele empfängt

morgen die erste Mannschaft des Sportvereins die erste Mann¬
schaft des Fußballvereins Althengstett , um sür die in Altheng-
stett erlittene Niederlage Revanche zu nehmen . Obgleich die
Platzvcrhälinisie nicht am besten sein werden , sollte doch ein aus¬
geglichenes Spiel zustande kommen und hoffentlich wird von den
Einheimischen alles daran gesetzt , um ehrenvoll zu bestehen , denn
die Tabelle kann dringend eine Verbesserung brauchen . tt . ll.

Rennwagen 1935

Was man neuerdings zu hären bekommt , läßt mit ziemlicher
Sicherheit daraui schließen , daß es 1935 eine weitaus schwerere
Konkurrenz für die deutschen Rennwagen von Mercedes -Benz
uns Auto - Union zu erwarten gibt , als man allgemein dachte.
Besonders die Italiener gehen mit ungeheurer Energie an das
Werk , es werden nicht nur interessante neue Rennmoioren : m
Werk erprobt auch !m Fahrzeugbau will Alsa Romeo ganz
neue Wege gehen . Die neuen Zwölszylindcr . Moioren laufen
schon feit geraumer Zeit auf den Bremsstänven und sollen «ehr
befriedigende Ergebnisse gezettigt haben Die weitaus inleiesian-

: sten Versuche werben zur Zeit aber fraglos in aller Stille i»
Kr Rennabteffung der Scuderia Ferrari unternommen.
Dort ist ein Alfa - Romeo - Spezial . im Werden , dem man zwei der
zehr schnellen heule allerdings schon etwas überholten 2 .0- Liter-
Mororen einfetzen wird . Den einen normal unter der Haub «.
den zweiten hinter dem Fahrer als Heckmotor nach dem 'Muster
Ser Auto - Union Daß man auf diese Weife auf runde 100 Pferde¬
stärke » kommt , ist begreiflich , und wenn Chassis und Fahrer
diese Belastung aushalten . dann muß man theoretisch mit einer
Endgeschwindigke ' t von nahezu 350 Stundenkilometer rechne«».
Nette Aussichten sür 1935!

Andel vnd Verkehr
Vom süddeutschen Produktenmarkt

Am Markt für I n l a n d w e i z e n ist zunächst bemerkenswert
daß für alles inländische Getreide der Erzeugersestpreis a»
Februar um 15 Pfg per 100 Kilo höher liegt . Während das
Angebot aus Württemberg und Bayern nicht erheblich lst, ist
aus allen mittel - uno norddeutschen Erzeugungsqebielen reich¬
lich Angebot vorhanden . Es entwickelte sich feit Ende letzter
Woche eine ziemlich erqeblichc Nachfrage s- itens de: Muizlen-
industrie nach inländischem Weizen aller Provenienzen die sich
in der Hauptsache aui bessere Qualitäten erstreckte Am Markt
für Roggen übersteigt das Angebot weiterhin die Nachfrage.
Im Gegensatz zu Weizen konnte sich in Roggen leine lebhaftere
Geschäftstätigkeit entwickeln . Süddeutscher Roggen hat weniger
Interesse Norddeutscher Roggen wird meist vergeblich ange¬
boren , da große Mengen unverkauften norddeutschen Roggen¬
mehls , das in Mannheim lagert , die Marktentwicklung belasten.
Am Markt für Gerste hat sich die gesetzliche Neuorvnuug oes
Gerstemarktes , deren Vorschriften am 8. Februar in Kratt rie¬
ten . bereits auszuwirken vermocht . Zunächst ist eine Befestigung
der Grundtendenz sowohl für Brau - wre für Industnegerste
sestzustellen . 2n Braugerste entwickelte sich in den letzten Tagen
ein größeres Geschäft , wobei vor allem die Malzfabriken als
Käuser auftraren , wäqrend die Brauereien bereits ziem . lch gut
eingedeckt zu sein scheinen . Industriegerste wurde in der letzten
Zeit etwas stärker angeboren und wurde ebenfalls von der
verarbeitenden Industrie in größeren Mengen ausgenommen.
In Futtergerste bestand kein Angebot . Auch Hafer ist nur >m
Tauschwege , insbesondere gegen Kraitsuttermittel , angeboten.
Am Mehl markt entwickelte sich Ende letzter Woch > lebhaf¬
teres Geschäft in Weizenmehl wobei sich die Abnehmer in grö¬
ßerem Umfange per März und Ap ' ff eingedectt haben . Bei
Roggenmehl ist die Lage unverändert Auch am F u l t e r m > t-
tel markt Hai sich kaum etwas geändert . Es besteht weiterhin
große Nachfrage nach Mühlennachproüulten . aber nur sehr we¬
nig Angebot . Die RfE har diu Lanoesbauernschaften von
Württemberg . Baden . Pfalz und Hessen in letzter Wuchs Trocken-
ichnitzek zur Verfügung zugewiessn Dis Nachfrage nach Melasse
ist dauernd gut bei kleinem Angebot . In ölhalt gen Futtermit¬
teln sind neue Zuteilungen nicht erfolgt Biertreber und Malz¬
keime sind nur wenig und zu hohen Preisen am Markt Nauh-
futter unverändert.

Nvntes Allerlei
Honig stärkt Kinder

In der „Zeitschrift sür Kinderheilkunde " teilt A Nolleder die
Ergebnisse von „ Untersuchungen über den Wert des Honigs sür
die Ernährung von Kindern mir . durchgeführt in Form io»
genannter Honigkuren " . 29 Schulknaben erhielten sechs Woche«
lang vor - und nachmittags je einen Eßlöffel Honig . Eine an¬
dere Gruppe von 29 Knaben unter gleichen gesundheitlichen Be¬
dingungen erhielt keinen Honig . Es stellte sich heraus , daß di«
Honigkur ein Ansteigen des Blutfarbstoffgehalts um 8 .5 Prozent
herbciführte , eine erhebliche Gewichtszunahme und eine sehr
deutliche Vosierung des allgemeinen Gesundheitszustandes Aus
Grund dieses Experiments ist eme ergiebigere Verwendung ve»
Honigs bei der Ernährung der Kinder durchaus zu empfehle ».
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Professor Max Liebermann s
Berlin » 9 . Februar . Professor Dr . Max Liebermann,

!der frühere Präsident der Preußischen Akademie der Künste,
'ist am Freitag im 88 . Lebensjahre gestorben.

Die englischen Katholiken gegen das „gottlose Rußland-
London, 8 . Februar . Die „Catcholic -Times "

, das füh¬
rende Blatt der Katholiken Englands , schreibt zu den eng¬
lisch - französischen Verhandlungen : „Die Staatsmänner
müssen in diesen Tagen ihr ganzes Augenmerk auf die
Drohung des gottlosen Rußlands und der imperialistischen
östlichen Raffe richten und alles rermeid -en , was in Europa
Uneinigkeit heraufbeschwören könnte.

"

Ein internationales Institut zur Bekämpfung
des Marxismus

Genf, 8. Februar . Zn Eens wurde ein internationales
Institut zur Bekämpfung des Marxismus gegründet . Zweck
dieser Neugründung ist der Kampf gegen Kommunismus
und Sozialismus auf politischem , wirtschaftlichemund sozia¬
lem Gebiet . Jedoch ist das Institut nicht gegen die Cow-
jetregierung gerichtet. Vorsitzender ist der bekannte Anti¬
marxist Theodor Auber , der als Vorsitzender der Arbeits¬

gemeinschaft gegen die Dritte Internationale schon seit
Zähren auf diesem Gebiet tätig ist.

Explosion im Gebäude einer Opiumfabrik — 15 Tote
Schanghai , 8 . Februar . Infolge einer Alkoholexplosion

wurde ein im Herzen Schanghais gelegenes Haus völlig zer¬
stört. 15 Personen wurden getötet.

27 Negerinnen verschüttet
London» 8 . Februar . In einer Tongrube bei Nairobi

in Ostafrika, in der vor allem eingeborene Frauen arbeite¬
ten , hat sich ein furchtbares Einsturzunglück zugetragen , das
den Tod von 27 Frauen des Kikuiu -Stammes forderte . Die
Frauen gruben nach Ton , als plötzlich die Bank der Ton¬
grube in ihrer ganzen Breite niederstürzte und die Frauen
bei lebendigem Leib begrub . Auf die Kunde von dem Un¬
glück hin eilten die Männer und Kinder der Frauen sofort
zu dem Schauplatz des Einsturzes und machten sich daran,
die Verunglückten wieder auszugraben . Sie konnten aber
nicht eine einzige Frau lebend bergen . _ __

Der amerikanische Freiwillige Arbeitsdienst wird auf
880 KOK Mann erhöht

Washington , 9 . Februar . Die Leitung des amerikani¬
schen Freiwilligen Arbeitsdienstes kündigt an , daß die Zahl
der Mitglieder des Freiwilligen Arbeitsdienstes im Laufe
des Sommers von 365 000 auf 600 000 Mann erhöht werden

soll . Man werde künftig nicht nur die auf den Wohlfahrt^
listen stehenden jungen Leute berücksichtigen , sondern v«,.
suchen, möglichst brauchbares Ausbildungsmaterial auszn,
wühlen . Eine militärische Ausbildung in den Lagern der
Arbeitsdienstes lehnt man nach wie vor entschieden ab un)
weift darauf hin , daß von 8000 kürzlich Entlassenen nur 18
in das Heer einaetreten sind.

Gestorben
Virkenfeld: Emilie Regelmann, 29 I . a.
Freudenstadt: Pauline Keinath geb. Haas , 84 I . ^Calw: Christine Schnaufer geb. Schmerle , 35 Z. a.
Oberkollwangen: Maria Lörcher ged. Flaig , 63 I . ».

Das Wetter
für Sonntag und Montag

Die Luftdruckverteilung hat sich nicht geändert . Der Hoch¬
druck, der sich von den Azoren bis nach Finnland erstreckt,
beherrscht nach wie vor die Wetterlage . Für Sonntag und
Montag ist teilweise heiteres , vorwiegend trockenes und
ziemlich frostiges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rickcr '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauplschristleitung : L . Laut . Anzeigcnlcitung : Tust . Wohnlich
Altensteig . D.- A . d. l. M . : 2100 . Zzt . ist Preisliste Nr . 2 gültig.

Sladtgemeinve C ^ lw.
Zu dem am nächst . Mittwoch , den 13. Febr . 1935 stattfindenden

Dtlh - und Schweiuemarkt
ergeht Einladung . Auftriebszeitfür den Viehmarkt ab >/»9 U °ir.

Die üblichen geiandheitspc>li ;eilick>en Bedingungen sind ein-
zuhalten. Die Sehweinehändler kaben bis zur Vornahme der
tierärzilichen Untersuchung der Lchmeinc bei ihre » Körben und
Kisten zu bleiven , welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Calw , den 9 . Febr . 1935.
Bürgerm isteramt : Göhner.

Achtung ! tSlpjrc>ö .feilen Achtung!
lucht,

daß Ihr auf 1 . April l935 eure ArbeKskarle bekommt, die
Regelung gilt für ganz Württemberg und ist vom Landes¬
verband getri ff n worden. Auskunft am >0. Jevruar 1935
von 2— 4 U . ,r Im Gasthof zum . K -iler " in Nagold.
Die Anmeldung hat schriftlich Innerhalb einer W ' che an
die untensteheude Adceffe zu erfolgen und hat za enthalten:
Nam ' , Geburtstag , Wohnort , Strotze » . Hausnummer

Der Obermeister der Stuckat ur - und Gipser -Innung
S ' tz Nagold , August Euderle, Kronenstr . 3.- - >

/ Br/torl/krmsKs»

tt/ttk / kommttms/r
Sclnvarre , rvelüe unck farbige Kleiderstoffe 8

in IVolle, ^Volle mit Seide , Kunstseide
vie : keversble , Sandkrepp . klamiso!
plamenZs u . s . sViodestokke

Mako- und kunstseidene IVLscde
piinreL - Köcke , Schlüpfer, Strümpfe
ttandzcbube , Scksls, Taschentücher

Dunkelblaue Kammzarn- ^ nruxstoske
lVe Le Trikot- und Pope! nekemden
SckMerkemden , Kraxen , Kravstten
Socken, Hosenträger

^ lteustelx.

Altrnstetg
Morgen Sonntag

Me - n.
! MkN-
« e

I . Seeger zum „Ochsen- .
Die neuesten
ragrsZklluMn
wie:

NS .- Kurier
Bölk scher Beobachter
Schwäbischer Merkur
Stuttgarter Neues
Togdlatt

finden Eie stets einzeln käuf¬
lich in der

BnchhaMllllzLaich
AUenfteig

Sv
im 6roL - und Kleinverkguk
bei VM». » lwSNLpH I? .

Splelberg.

Allsgebrochen
ist mir ein Silbe , fuchs- R üde.
Es weiden die Forstämter und
Iagdpächter gebeten, denselben
bei etwa ger Sicht zu schießen
und mich dann zu benach¬
richtigen.

Gottfried Faißt

Zum Ehrentag »er
f»wM»en IiKtung
vom 9. bis 11 . Februar , empfehlen wir die Werke von

Berth . Auerbach. M . Batzer, H. Burte , Herm . E . Buffe,
Helene Christaller , Ludw . Diehl , Peter Dörfler , A. von
Droste-Hülshoff , H. H. Ehrler , Th . W. Elbertzhägen,
Max Eyth , Ludw. Finckh, C. Flaischlen, Anton Gabele,
A. Günther , H . Hansjakob » Wilh . Hauff , Herm . Hesse,
Z . Ehr . Fr . Hölderlin » Otto Keller , Herm. Kurz , Isolde
Kurz , Aug. Lämmle , Heinr . Lilienfein , Karl Lohmiller,
Alfr . Mombert , Ed . Mörike , K. G. Nadler , S . Reuschle,
Hans Reyhing , A. Sapper , Z . V. v. Scheffel, Anna
Schieber, Friede , v . Schiller , A. Cchmitthenner , Wilh.
v. Scholz , W . Schüssen , FrieLr . Singer , Heinr . Stein¬
hausen, Jul . v . Stockhausen, Em . Strauß , L. llhland,
Hermine Villinger , Fr . Th . Bischer , O. Wildermuth.

Alle Werke dieser schwäbischen Dichter sind vorrätig öder
schnell lieferbar

VlMair-llMg Laut, Mtenstelg

Am SonntsZ, den
10 . Tedruar

MV
»wll

im Orünen Daum
in Ai1en8teix, su8-
xeküint von Scbü-
lem d . ADl-tALA-

llohnerscbule,
Qiuppe Aiten-

steiZ— Laimbach.
AnscbUeüsnd xemfftNcbes Leisammenseia.

preunde und Lönner 8ind herrlich einxeladen.
Lexinn punkt 8 Ubr. OnkostenbeitraZ 40 ? kx.
Kartenvorverkauk in der Ducbbandlunx Dauk.

Sportverein Altenstetz
Ultglisck ck v. ?. ü . Osuxv
Sonntag , den lO.

Februar 1935
Llthenastett l

Llt - nsteig I
Spielbeginn 3 Uhr.
Althengstktt II

Bitenste g l
Spielbeginn '/,2 Uhr.

Wie bittrn unsere Sport¬
freunde um zahlreichen Besuch.

Auf en größeres Hofgut
wird ein zweites

Mädchen
gesucht im Alter vor
18— 22 Jahren . Einlrilt
sofort . Bewerbungen on die
Geschäftsstelle d . Bl . erbet.

Kirchliche Nachrichten»
Ev. Gottesdienst.

Sonntag , IO . Febr . , l0 Uhr
Predigt . L ed 253 . Ocher für
W . H W. anderSaa, ! I l Uhr
Kinde,Kirche. 1 Uhr Christen¬
lehre für Söhne. ' /,8 Uhr Te-
meinschastsstunde. Dienstag,
12 . Febr . 8 Uhr Dibeftunde.
Donnerslag , l4 . Febr . 8 Uhr
Frauenabend.

Mrthodistengemrinde.
Sonntag , 10 Febr . vormittags
9 '/,u . l9 '/ . UhrPredigt . IO ' /.
Uhr Sonntagsschule. Mitnvoch,
20 Uhr Bibel- und Gebetsveis.

RaLMrer - Berel» Alt »steig.
Heute Sams¬

tag adend 8 Uhr
Monatz-
VerslunniMg
im Loka'. Er¬
schein. ist Pflicht.

Der Vorstand.

russmmsnkunn
derehem . Olga - Gceaadiere
Octsgr. Altensteig u Umz.

Am Sonntag , den 10 Fchr.
nachmittags 3 Uhr stade, bei
Kamerad Karl R ruschen-
berger hier , die fällige Zu-
sammenkunst statt . Die Käme-
raden werden hiezu sekundlichst
eingeladen . Ich erwrrie . daß
die Kameraden vollzählig und
pünklllch erscheinen.

Heil Hiiler!
Der Kameradschaftrfilhrer.

Sonntag, den 10 . pedrusr
ad 2 Utir

1SN2-

^lalsrdalluvA
bei erstklassiger Slreick-
mu8ik . Llntrllt frei.

haben jederzeit Erfolg!

ME

2u baden in der

«annpmsNlln
una nomimmion:

semuspro u . weiae meraspswns
in ^Voils, IVoiie mit Seide, Seide und
Kunstseide, lallet , Kevei8idle , pjamigo!
u . a . m.

^Veiüe kiemden in Irikot und Popeline,
Kragen . Kravstten , ttoaentiLZer, Socken,
prinreLlöcke, Scblüpker , Stiümpke,
Scbsls, ttandsckude . Dgacbentücber,
Paseben , Scbirme

onm .- meiallns
^ u^elazsen unter dir. 220080.

nemnma »svep.
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